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Eernlutrd Schulz Bi~nz und Grünkohl 

Ea ist jetzt die Zeit dt:r kltdnt~n Dilo.nzcn, Di~ Spo.rvert.tinu, die Kt:g~:l­

k1ubs, diu Vogclliubhabcr, div Aquaricnfrt.tundc, der Vorein zur Förderuns d<.<> 

Gnrtcnzwergunwesena, :z.a.hlreiche Stlll'llltioche und Wettgemeinechaften, Damen, 

die Brid(!e spielen, und Herren, die Bich zum Skat treffen, sie alle schüttert 

ihre Ko.al!le aus Wld stellen einander die Fro.ge: Wohin do.l:l.i.t? V!ie le~;cn wir 

diesen Sii.m.:J.chcn an? V/o steckt die beste aller möglichen Ideen? . 

Die Hoseltour kommt nicht in Frnge. Es ist zu ungeoütlich ZUIII Schunkeln, 

die Straßen sind vereist, und überh..upt gehört zur MoGeltour Sonne. Nein 1 

in Betracht koLl!llt nur der Grünkohlabend . Grünkohl ist oinc norddeutsche Spe­

zialität, Grünkohl ist ein niedersiichsieches, westfällschea, oldenburgisches, 

breoi.sches Küchengeheirutis. 

Dies geht schon da.rv.us hervor, daß in keinen dor gängigen Kochbücher ein 

bro.uchbv.res Rezept für Grünkohl enthalten ist . Die ba.yerischen Leut !!lÖgen 

den Grtinkohl nicht , vorautlich deshalb, weil die Preußen ihn cögon. Die Bay­

ern bleiben o.uch 'ileihn~chten bei ihrem Sauerkohl. Sio ahnen nicht einco.1 1 

wns ihnen dn entgeht. Uc gcnau zu sein, cntt;oht ihnen die NutzpflQllZO Br5.s ­

sico. olor6.cea vur . ac~plw.la, die der Fo.milio der Kreuzblütler zugerechnet 

wird. 

In den Tagen zwischen Weihnachten und Neujahr und bis tief in don Januar 

hinein ist Grünkohl der Schlager auf den Speisek.o.rten. In manchen Orten wiri 

sogar ein Grünkohlkönig gewählt, der die .\ufgnbo hat, eine Rede übor den 

Grünkohl zu ho..lten und dafür zu sorgen , da.ß dieser nc.tionalon Speise die r;t­

zieoende Bcdcutunt; zuteil wird . Außer Grünkohl haben wir Norddvutschcn schör.~ 

Fachwerkba.uten , historische Rnthäu.ser und Platz zw:1 Purken, aber Grünkohl 

haben wir eben auch , UJld das wird in der Rede hervorgvhoben. 

Die Rezepte zur Herstellung des Grünkohls worden von Hausfrauen und Be­

rufsköchen nur unger;" preiugogebon. Es handelt sich hier UJ::I altüberlieferte, 

mit dec Gänsekiel abgefaßte Gehe~oku.cento. Fest steht, daß in den Grünkohl 

Fleisch und \'lu.l'st hinein.müsocn. Aber nicht einfnch nur irgendein Fleisch 

und irgendeine \'/urst, o noin . 

~.'er Grünkohl zünftig zubereiten will, muß hübsch a.uf Löffel sein. El- muß 

etwas Schwein und etwas Rind nohnon , otwa.s Wild und etwus Geflügel , ~lett­

Yturst und Geriiuchcrteo, Brägenwurst und Bo.uchspeck, und z.uc Schluß koomt es 

auf raffinierte Zutaten an 1 die nicht verraten werden sollen, da.mit die Hof­

bräuköche weiterhin unwissend bleiben; denn durch irgcndllo.B wollen schließ­

lich a.uch wir erwähnenswert sein, nicht wahr? Eo.por durch Grünkohl , .:;chnllt 

unser Ruf . 

Grünkohl ist ein wohlschneckendes Essen und wert , königlich hofiert zu 

werden , Der gcistvollote Hann unter uns ist gercdc gut ~r.ug, zur \lürdo 
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eines Grünkohl.königa erhoben zu werden , obwohl diese Stellung etwas Clowni-

sches in sich bi rgt . Aber dil.S geht nach dem erstlln Trinkspruch davon; denn 

eine weitere lobenswerte Mgenaclm.ft des Grünkohl.e ist der Durst , den er 

e r zeugt, ZUI:I Gr ünkohl werden Schnaps und Bi er g ereicht , und Schande über 

den , der Apfelsnft da.zu trinkt . 

De r Grünkohl at=t vo!:l L:mdc 1 wo der Frost Mußo hat, sich übor don Kohl 

herzul!l.O.chcn . Was für andere Pflanzen von Schaden ist, ist für den Grünkohl 

von größtec Nutzen . Er ouß io Schnee c:osta.nden haben. Er ist die ~lintcrli­

chc Zier des Bnuerngartenc; , Bei~:~ Ahatrippen in der Küche nuß do..s krausge­

f r an.otc Gcmü.se vor Härte krachen, 

Auf dem Tisch häuft c/3 oich zu Be rge, aber i m Topf wird 1 [l wcnit;er . Grün­

kohl riecht boin Kochen, wie Kohl eben riecht , nber eG i:;;t einer jener Go­

r üche, die don Wi nter o,w;;cuchen . Ein Geruch wie Holzfeuer , Gartcnerde, Tau­

wetter , Lede rzeug , Bauerinde , Lodenrock Wld Apfelbord . 
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